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Heilung durch den Glauben gibt es bis in unsere Tage.
Es gehören dazu Heilungen durch das Gebet, durc*r Sugge-
stion bis hin zu den Plazebo-Wirkungen. Erwin Liek hat
darüber in seinem Büchlein ,,Das Wunder in der Heil-
kunde" im Hippokrates-Verlag eingehend berichtet. Diesen
psychosomatischen Wirkungen sollte man jedoch eine na-
turwissenschaftliche Grundlage zu geben versuchen, um
sie dann auf weiterer Ebene therapeutisch nutzbar zu
machen.

Zunächst wären die biologischen Wirkungsmechanismen
aufzuklären, um sich dann zu fragen, wie diese Mechanis-
men sich in gewünschter Weise beeinflussen lassen. Die
Bereitschaft der Menschen für Suggestiv-Effekte ist unter-
sdriedlich. Deshalb ist auch anzunehmen, daß sich die zu-
grunde liegenden physikalisch-chemischen Vorgänge zu-
mindest quantitativ, wenn nicht sogar qualitativ unter-
scheiden

Die Reaktionskette von dem psychogenen Impuls bis zur
somatischen Auswirkung ist außerordentlich komplex. Man
kann wohl aber heute ännehmen, daß im Organismus nur
realisiert werden kann, was durch genetisctre Informatio-
nen vorbestimmt ist. Audr Selbstheilungsvorgänge können
zur Aufklärung solcher Mechanismen dienen. Kompliziert
wird die Aufklärung durdr zirkadiane biologische Rhyth-
men, die an sich schon im Tagesablauf zu extremen Unter-
schieden im Stoffwechsel führen. Vielleicht beruht aber
gerade hierauf die breite Beeinflußbarkeit von Heilungs-
vorgängen.

Interessant ist bei Berichten über Glaubensheilungen
auch, daß die vorher eingenommenen Arzneimittel abge-
setzt wurden. Dies ist aufgrund unserer Kenntnisse über
Wirkungsmeehanismus-bedingte Nebeneffekte von stark



wirkenden Arzneimitteln verständtich. Diese hemmen oder
blod<ieren Regulationsmectranismen und' bestimmte Stoff-
wechselvorgänge, die für die Selbstheilungsvorgänge benö-
tigt werden und verhindern so die eigentliche Heilung.
Andererseits können Arzneistoffe, die in den Stoffwechsel
integriert werden und etwaige Stoffwechseldefekte zt)
überbrücken vermögen, wie z. B. gewisse Organotherapeu-
tika, die Selbstheilungsbestrebungen unterstützen. Die An-
griffspunkte der Arzneimittel sind von Natur aus Rezep-
toren für körpereigene Regulationsstoffe und Mediatoren
(Beispiel: Endorphine bzw. Enzephaline). Es geht also dar-
um, geschädigte Regulationsvorgänge wieder herzustellen
und kausal die Heilungsvorgänge zu unterstützen.
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